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25. 03. 75 


Sachgebiet 612 


Unterrichtung 

durch die Monopoiverwaitung für Branntwein Beriin 


Geschäftsbericht der Monopoiverwaitung für Branntwein Beriin und die 
Biianz mit Gewinn- und Veriustrechnung der Verwertungssteiie für das 
Geschäftsjahr 1973/74 

I. Die Verwaltung des Monopols 
Personal 

Am 30. September 1974 waren beschäftigt: 


i. V. 

Beamte 13 (13) 

Angestellte 62 ( 66) 

Wachtanges teilte 4 ( 5) 

Lehrlinge — ( — ) 

Gewerbliche Arbeitnehmer 67 ( 67) 


146 (151) 


Anlagen und Betriebe 

Für die Abteilung Reinickendorf wurde als erster Schritt zur Erneue- 
rung des Branntweinlagers ein Grundstück in der Größe von 4 702 m^ 
zugekauft. Die in der Bilanz ausgewiesenen Umbuchungen beim Sach- 
anlagevermögen betreffen im wesentlichen die endgültige Zuordnung 
des Kesselhausneubaus. 

Die Reinigungsanstalt in Berlin-Reinickendorf war wie folgt ausge- 
nutzt: 

Reinigung: voll ausgenutzt 

Entwässerimg: voll ausgenutzt 

Filtration; 37,7 ®/o 


Druck; Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 1 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestraße 56, Telefon (0 22 21) 36 35 51 
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Bei der Reinigung sind angefallen: 

extrafein filtrierter Sprit 

Primasprit 

Tertiasprit 

entwässerter Branntwein 

nach DAB 7 

Vor- und Nachlauf 


39 111 

hl W 

(i, V.) 

22 178 hl W 

144 126 

hl W 

121 655 hl W 

8 641 

hl W 

7 273 hl W 

8 997 

hl W 

7 484 hl W 

322 

hl W 

195 hl W 


Von der als Tertiasprit angefallenen Branntweinmenge wurden 
1 442 hlW (i. V. 1 199 hl'W) dem Rohbranntwein zur nochmaligen 
Reinigung zugesetzt. 


II. Der Umsatz und der Ertrag des Monopols 

Am 1, Oktober 1973 waren bei der Monopolverwaltung folgende 


Branntweinbestände vorhanden: 

hl W 

Rohbranntwein 56 561 

extrafein filtrierter Sprit 3 306 

Primasprit 14 31 1 

Sekundasprit 2 496 

Tertiasprit 1 549 

entwässerter Branntwein nach DAB 7 337 

entwässerter Branntwein für technische Zwecke 720 

Primasprit — mit Petroläther unvollständig vergällt 5 

mit Phthalsäurediäthylester genußunbrauchbar 

gemachter Branntwein 114 

vollständig vergällter Branntwein 1 574 

vollständig vergällter Branntwein (Brennspiritus) 1 376 

entwässerter Branntwein nach DAB 7 — mit Petroläther 

unvollständig vergällt 4 

vollständig vergällter entwässerter Branntwein ^ 

82 422 


(nachrichtlich: Außerdem waren 226 hl W abgenommener Rohbrannt- 
wein noch nicht eingelagert). 


Zugänge im Geschäftsjahr: 


1 . Rohbranntwein 

hl W hl W 

a) von der Bundesmonopolverwaltung 
für Branntwein gekauft 

aus Kartoffeln 89 551 


b) gegen Zahlung von Übernahmegeld 


aus Kartoffeln 89 

aus mehligen Stoffen 16 169 

aus Melasse 45 003 

Vor- und Nachlauf 48 


Übertrag 


61 309 
150 860 


Zugeleitet gemäß §§ 6 und 9 des Gesetzes über das Branntweinmonopol mit Schreiben der Monopolver- 
waltung für Branntwein Berlin vom 13. März 1975 — MonV 111 — V 7101 31/75. 
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hl W hl W 

Übertrag 150 860 

2. Gereinigter und entwässerter Branntwein 

von der Bundesmonopolverwaltung 
für Branntwein gekauft 

Primasprit 

Sekundasprit 

entwässerter Branntwein für 
technische Zwecke 

3. Sonstige Zugänge 

Scheinbar gewonnene Weingeistmengen 
durch Zusatz von Vergällungsmitteln 186 

202 384 

Der Kaufpreis für 1 hl W Rohbranntwein betrug im Durchschnitt 
196,45 DM (i. V. 180,08 DM). 


33 142 
12 697 

5 499 51 338 


Branntweinabsatz 

Im Berichtsjahr sind 199 841 hl W (i. V. 181 161 hl W) abgesetzt wor- 
den, das entspricht einer Steigerung von 10,3 Vo. Davon wurden in 
Berlin 165 006 hl W (i. V. 154 063 hl W) = +7,1 Vo verkauft und an 
die Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 34 835 hl W (4. V. 
27 098 hl W) = rd. +28,6 Vo geliefert. 

Im Berichtsjahr mußten folgende Änderungen der Verkaufpreise für 
unverarbeiteten Branntwein vorgenommen werden: 


Am 1. Januar 1974 
der regelmäßige 

Verkaufpreis von 1 763,— DM/hl W auf 1 790,— DM/hl W 

der ermäßigte 

Verkaufpreis von 1 463, — DM/hl W auf 1 490, — DM/hl W 

der besondere 
ermäßigte 

Verkaufpreis von 803, — DM/hl W auf 850, — DM/hl W 

der Essigbranntwein- 
preis von 205,— DM/hl W auf 215,— DM/hl W 

Am 10. Januar 1974 

der allgemeine 
ermäßigte 

Verkaufpreis von 62, — DM/hl W auf 74, — DM hl W 

Am 15. Februar 1974 

der allgemeine 
ermäßigte 

Verkaufpreis ....... von 74, — DM/hl W auf 83, — DM/hl W 

Am 1. April 1974 

der allgemeine 
ermäßigte 

Verkaufpreis von 83,— DM/hl W auf 88,— DM/hl W. 


Am 1. Oktober 1974 ist eine weitere Preiserhöhung in allen Verkauf- 
preisgruppen erfolgt. Die Absatzzahlen des Geschäftsjahres 1973/74 
sind deshalb durch Vorratskäufe beeinflußt. 
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Branntweinabsatz nadi Warensorten 

hlW 

extrafein filtrierter Sprit 40 088 

Primasprit 125 697 

entwässerter Branntwein nadi DAB 7 8 631 

entwässerter Branntwein für technische Zwecke 41 

Primasprit — mit Petroläther unvollständig vergällt 19 

mit Phthalsäurediäthylester zu Genußzwecken unbrauchbar 
gemachter Branntwein 1 110 

vollständig vergällter Branntwein 12 869 

vollständig vergällter Branntwein (Brennspiritus) 5 691 

entwässerter Branntwein nach DAB 7 — mit Petroläther 
unvollständig vergällt 37 

vollständig vergällter entwässerter Branntwein 5 658 

199 841 


Branntweinabsatz nach Verkauf preisgruppen 


Verkaufpr eisgruppe 

hl W 

hlW 

(i.V.) 

+ bzw. 
X®/o 

regelmäßiger Verkaufpreis 

121 035 

112 838 

+ 7,3 

ermäßigter Verkaufpreis 

11 682 

11 020 

+ 6,0 

besonderer ermäßigter Verkaufpreis . . 

5 894 

5 412 

+ 8,9 

Essigbranntweinpreis 

1 895 

1 955 

X 3,1 

allgemeiner ermäßigter Verkaufpreis . . 

24 500 

22 838 

+ 7,3 

Lieferungen an die Bundesmonopolver- 
waltung für Branntwein zum besonde- 
ren Abrechnungspreis 

extrafein filtrierter Sprit 

26 540 

20 077 

+32,2 

entwässerter Branntwein nach DAB 7 

8 295 

7 021 

+ 18,1 


199 841 

181 161 

+ 10,3 


Von der zum regelmäßigen Verkaufpreis abgesetzten Branntwein- 
menge wurden 

11 946 197,4 1 W = 98,7 Vo (i. V. 111 270 hl W = 98,6 Vo) 
zur Herstellung von Trinkbranntwein bezogen. 

Sonstige Abgänge 

Reinigungsschwund 

Lagerschwund 

Sonstiger Abgang . 

Als Nebenprodukt der Reinigung fielen 24 710,0 kg Fuselöl (s) 

(i. V. 26 660,0 kg) an. 

Im Betriebsjahr wurden 23 390,0 kg Fuselöl verkauft. 


hl W 
692 
737 
289 
1 718 
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Branntweinbestände am 30. September 1974 

hlW 

Rohbranntwein 57 011 

extrafein filtrierter Sprit 2 154 

Primasprit 14 277 

Sekundasprit 1831 

Tertiasprit 3 347 

entwässerter Branntwein nach DAB 7 639 

entwässerter Branntwein für technische Zwecke 471 

Primasprit — mit Petroläther unvollständig vergällt 6 

mit Phthalsäurediäthylester genußunbrauchbar gemachter 
Branntwein 156 

vollständig vergällter Branntwein 1 697 

vollständig vergällter Branntwein (Brennspiritus) 1 521 

entwässerter Branntwein nach DAB 7 — mit Petroläther 
unvollständig vergällt 5 

vollständig vergällter entwässerter Branntwein 

83 247 


III. Erläuterungen zum Jahresabschluß 

Der Bilanzwert des Anlagevermögens hat sich gegenüber dem Vor- 
jahr um 387 211,70 DM erhöht. Dabei sind Anlagenzugänge mit 
1 160 991,07 DM, Abgänge mit 46 077,37 DM, Abschreibungen mit 
563 396,20 DM und Sonderabschreibungen mit 164 305,80 DM berück- 
sichtigt. 

Die Abschreibungen auf die Zugänge des Anlagevermögens betragen 
für 

Grundstücke mit Geschäfts-, Fabrik- und anderen 


Bauten 104 693,33 DM 

Maschinen und maschinelle Anlagen 7 072,36 DM 

Betriebs- und Geschäftsausstattung 17 001,55 DM 

Anlagen im Bau, noch nicht abgerechnete Anlagen 
und Anzahlungen auf Anlagen 524,38 DM. 


Die Zugänge betreffen im wesentlichen den Erwerb des Grundstücks 
Granatenstraße 19 und die Ersatzbeschaffung eines Lastkraftwagens. 
Es sind für 16 441,74 DM geringwertige Gegenstände enthalten, die 
im Jahr der Anschaffung abge schrieben wurden. 

Das Kapitalkonto wurde durch Gewinnentnahme um 2 000 000, — DM 
auf 22 000 000,— DM erhöht. 

Der um die Kapitalerhöhung gekürzte Bilanzgewinn in Höhe von 

3 802 843,90 DM 

ist gemäß § 86 BranntwMonG zu behandeln und als abzuführende 
Reineinnahme ausgewiesen. 

Im Laufe des Geschäftsjahres wurde eine Abschlagzahlung von 
1 000 000, — DM geleistet. Der Restbetrag ist am 23. Dezember 1974 
mit 2 000 000, — DM und im Februar 1975 mit 802 843,90 DM an die 
Bundeskasse abgeführt worden. 
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Der Umsatzerlös ohne den Kaufgeldanteü in Höhe der Branntwein- 


steuer betrug; 

für Branntweinverkäufe 50 356 337,50 DM 

für den Verkauf von Fuselöl 17 074,70 DM 


Der Durdisdinittserlös je hl W betrug 251,98 DM (i. V. 234,18 DM). 
Den Branntweinbeziehern wurden insgesamt 72 337 027,68 DM Brannt- 
weinsteuer in Rechnung gestellt. Davon wurden 69 036 271,38 DM 


gegen Sicherheit gestundet. 

Die Kasseneinnahmen an Branntweinsteuer be- 
trugen 81 474 931,53 DM 

davon aus Barverkäufen 3 260 857,50 DM 

aus Stundungsverkäufen 78 174 175,23 DM 

aus Verzugszinsen 14 268,90 DM 

aus Nacherhebungen 25 629,90 DM 

81 474 931,53 DM 

Für gezahlte Ausfuhrvergütungen wurden gekürzt 8 81 1 203,51 DM 

und abgeführt 72 663 728,02 DM 


Der ausgewiesenen Verbindlichkeit an Branntweinsteuer in Höhe 
von 15 812 830,77 DM stehen Forderungen an gestundeten Kaufgeld- 
an teilen mit 15 713 209,05 DM gegenüber. 

Am 30. September 1974 waren Bürgschaften und andere Sicherheiten 
im Wert von 23 713 953, — DM (i. V. 37 356 361, — DM) zur Stundung 
des Kaufgeldes in Höhe der Branntweinsteuer hinterlegt und von der 
Kundschaft mit 15 713 209,05 DM (i. V. 24 851 112,90 DM) ausgenutzt. 
Der Rückgang der Sicherheitsleistung ist auf die Verkürzung der 
Stundungsfrist von 5 auf 3 Monate während des Berichtsjahres zurück- 
zuführen. 


Monopolverwaltung für Branntwein Berlin 
Dr. Seifert 
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BILANZ 

zum 30. September 1974 


Monopolverwaltung für Branntwein Berlin 
Verwertungsstelie 
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AKTIVA 


L Anlagevermögen 

Sadianlagen: 

1. Gmndstüdce mit Geschäfts-, 
Fabrik- und anderen Bauten 

2. Grundstücke mit Wohnbau- 
ten 

3. Bauten auf fremden Grund- 
stücken 

4. Maschinen und maschinelle 

Anlagen 

5. Fahrzeuge und Transportge- 
fäße 

6. Betriebs- und Geschäftsaus- 


7. Anlagen im Bau, noch nicht 
abgerechnete Anlagen und 


Stand am 

1. 10. 1973 
DM 

Zugang 

DM 

Abgang 

DM 

Umbuchung Abschreibung 
DM DM 

Stand am 
30. 9. 1974 
DM 

3 233 202,05 

31 065,02 

- ^ 

+ 1 914 169,04 

358 919,48 

4 819 516,63 

743328,84 

1 

1 


23 377,12 

719 951,72 

2 085,05 

1 

I 

1 

431,32 

1 653,73 

2 983 976,96 

84 789,33 

212,63 

+ 847 991,80 

238 412,— 

3 678 133,46 

153 508,87 

139 802,28 

40 889,59 


30 076,79 

222 344,77 

364 814,86 

44 426,34 

39,74 

+ 9 503,53 

74 697,04 

344 007,95 

7 480 916,63 

t 

300 082,97 

41 141,96 

+2 771 664,37 

725 913,75 

9 785 608,26 

l 

. 2 006 982,33 

860 908,10 

4 935,41 

-2 771 664,37 

1 788,25 

89 502,40 

9 487 898,96 

1 160 991,07 

46 077,37 

1 

727 702,— 

9 875 110,66 


11. Umlaufvermögen 

A. Vorräte: 

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

a) Rohbranntwein 11 204 513,10 

b) Hilfs- und Betriebsstoffe 412 962,48 11 617 475,58 

2. fertige Erzeugnisse, Waren 

a) Branntwein 4 116 064,65 

b) Anfallprodukte 3 097,38 4 119 162,03 15 736 637,61 

B, Andere Gegenstände des Umlaufvermögens: 

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

a) gestundete Kaufgeldanteile in Höhe der Branntwein- 
steuer 15 713 209,05 

b) sonstige Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 43 847,33 15 757 056,38 

2, Schecks 16 977,56 


3. Kassenbestand, Landeszentralbank und Postscheckgut- 
haben 

4. Guthaben bei Kreditinstituten 

5. sonstige Vermögensgegenstände 


4 820 241,21 
271 760,79 

163 590,50 21 029 626,44 


III. Rechnungsabgrenzungsposten 


11 851,39 


46 653 226,10 


Bürgschaften und andere Sicherheiten 23 713 953, — DM 


Berlin-Tempelhof, im Februar 1975 
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PASSIVA 


I. Grundkapital (Bundesmittel) Stand am 30. 9. 1973 
Zuführung aus Bilanzgewinn 

IL Rüdilagen 

III. Rückstellungen 


DM DM DM 

. 20 000 000 — 

2 000 000 ,— 22 000 000 ,— 

4 000 000,— 

97 101,— 


rv. Verbindlichkeiten 


1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

a) Brennereien 228 076,75 

b) Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 614 557,87 

c) andere Lieferanten 96 100,75 938 735,37 

2. Verbindlichkeiten aus Branntweinsteuer 15 812 830,77 

3. Verbindlichkeiten aus Steuern, Gebühren, Beiträgen 890 492,56 

4. erhaltene Anzahlungen 56 356,54 

5. sonstige Verbindlichkeiten 54 535,24 

V. Rechnungsabgrenzungsposten 


17 752 950,48 
330,72 


VI. Bilanzgewinn 5 802 843,90 

Zuführung zum Grundkapital 2 000 000, — 

abzuführende Reineinnahme (§ 86 BranntwMonG) 3 802 843,90 

bereits abgeführt 1 000 000,— 2 802 843,90 



46 653 226,10 


Monopolverwaltung für Branntwein Berlin 

Verwertungsstelle 

M. d. W. d. G. b. 

Klinke 
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 

für die Zeit vom 1. Oktober 1973 bis 30. September 1974 


Monopoiverwaitung für Branntwein Berlin 
Verwertungssteiie 
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DM DM 

1. Umsatzerlöse 122 670 541,08 

abzüglich der hierin enthaltenen Branntweinsteuer 72 297 128,88 

2. Erhöhung des Bestandes an fertigen Erzeugnissen 

3. Erträge aus Branntweinaufschlagspitze 

4. Ausfuhrvergütungen 10 149 594,56 

abzüglich von der Bundesmonopolverwaltung 


übernommener Betrag 1 085 123,67 

abzüglich der mit der Ausfuhrvergütung 

erstatteten Branntweinsteuer 8 811 203,51 9 896 327,18 

5. Gesamtleistung 

6. Aufwendungen für Roh-, Hilfs-, und Betriebsstoffe 
sowie für bezogene Waren 

a) Branntwein 

aa) zur Be- und Verarbeitung 28 605 826,28 

bb) bezogene Waren 9 167 843,84 

cc) Fehlmengen durch Transport, Lagerung u. ä, . . 132 883,16 37 906 553,28 


b) Hilfs- und Betriebstoffe : 883 619,93 

7. Rohertrag 

8. Zinsen und ähnliche Erträge 175,24 

9. Erträge aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens .... 16 472,29 

10. Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 1 335,28 

11. Erträge aus Investitionszulagen gemäß § 19 Berlinförderungsgesetz . . . 641 717,90 


DM 

50 373 412,20 
153 019,67 
97 216,19 
50 623 648,06 


253 267,38 
50 370 380,68 


38 790 173,21 
1 1 580 207,47 


12. sonstige Erträge 

a) betriebliche Erträge 169 069,90 

b) außerordentliche Erträge 27 634,35 196 704,25 856 404,96 


Übertrag: 


12 436 612,43 
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DM 


DM 


Übertrag: 


13. Löhne und Gehälter 3 822 505,66 

14. Soziale Abgaben 557 179,71 

15. Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung 457 269,99 

16. Abschreibungen auf Sachanlagen: 

a) Bauten 382 727,92 

b) Maschinen und maschinelle Anlagen 238 412, — 

c) Fahrzeuge und Transportgefäße 30 076,79 

d) Betriebs- und Geschäftsausstattung 74 697,04 

e) noch nicht abgerechnete Anlagen 1 788,25 727 702, — 


17. Verluste aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens . . 36 525,22 


18. Steuern, Gebühren, Beiträge 


a) Kraftfahrzeugsteuern 8 531,64 

b) sonstige 22 048,39 


19. Vergütung für die Kosten der Verwaltung des Monopols durch die 


Finanzbehörden (§18 BranntwMonG.) 

20. Sonstige Aufwendungen 

a) Frachten 96 686,18 

b) Erhaltungsaufwand 252 093,53 

c) sonstige betriebliche Aufwendungen 323 852,25 

d) außerordentliche Aufwendungen 14 373,96 


30 580,03 

315 000,— 


687 005,92 


21. Bilanzgewinn 


Berlin-Tempelhof, im Februar 1975 


Monopolverwaltung für Branntwein Berlin 

Verwertungsstelle 

M. d. W. d. G. b. 

Klinke 


DM 

12 436 612,43 


6 633 768,53 
5 802 843,90 
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